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Wer Grau Wirh,
TU Unterleibs crgane.

Einige Thatsachen über

Kerh, bieder Profession
Niger bekannt sind.

ist Überhaupt unan't'ndig und zu ei.
was un alle .inleteffirt. Wir werden

auß.r der neuen Sorghunijucker Fabrik

noch zwei neue belommen und da sind

Kotbgestechke und .? Pstugsabtik ,!?'
Die elere ist sicher, die andere ei Phatt

tom

llnsetem Haloonkeeper Hentu l .wjt
betet veischiedene Strolche 190 Fleuch

ZW" Leset die In.eiqk v Sander
son. Schuceman & Ta t

ZM" Hierzulande laut manche ä Kalb

um den goldenen Menschen

3ST mMitiwcch Nackm'iiag wutd'

die Conskrerz er Lochenvrtiatter dieses

Distrikts im Odd Fello Hak tlösfnei.

Die D.legatnl,st und die Beichtusfc

werden in der nächstenA-sga- ericheirev

IW In der Schadenersatzklage von

Funke & Ojen gegen Heipvlsheimir t
Co wurden bn Klägern tzs.5u

zugesprochen,

IM" Die Gemahlin unseres Freunies
Carl Miyel reiste am Mittwoch in

ic, ihrer zwei ,ügste!öchler
nach !obiae, wo dieselben ans eini

eze Wochen veiweilen welken

IM" DeiAnnenonsvertrag zwiscbe

Äiiblbcit DroW,
Kanu Ml sfat)t abwende dtch

BÄy
Hair vigor.
,Bot (xiitflbf pierjla ealjren ronrt

nn 2M aa fitur Ärwifbfit cm iin ffioiV greu, und fiel so toset) au?,
tafe ,,r vvllftank, ahlhetl drohte. Da

ich Äi)r' rkhm, borte, fing

n oiffe Präparat zu gebrauchen, und

tffiulial beinedlgtk mich w Mr, daß

tu euietn Artikel, welcher in rnftok

senei Wo$c n einem diesigen beui'chn

Blau e schien, sehe ich, baß das jd ine
Stablchen Aniheiin ;etji am Los Ange

leeftuß liegen soll: zu meiner Zeit al

i in gnoheim war, lag dakfelde am

Sania Anasiuß. Ferner behauptet tut

Originalaitikelschreibet. daß die ugi
naUeilkn !c, Acker und ich ktn (iiisli
Inen, baj dieselben 4, Acker groß siud.

Schlichlich möchte ich behaupten, daß der

Origiualartikellchreiber, welcher noch den

Nachdruck verbietet, welches auch nach

meiner Ansicht sehr richtig ist, andern-f- l

viele Teutsche einen falschen

von dem Släc lchei, bekommen lönn-te-

niemals Anahetm geiehen hat.
feine Jnfoimation ans einem eng

tische Blatt bezogen bil. Ich habe
manches Gläschen Wet le, den Heuen

Kläger, Werner, König und Reifer, 's
wie Bier beim Plattdeutschen Fnt)"
getrunken.

Einer der 7 Jahre dir! lebte.

J3T 5 Moilon Sith, ein Zei

iungsmanv, machet in Lincoln a!6 Be

ttcbKrftattrr, Sebafteut und Sigenihü

am allgemein bekannt war, ist am Sonn

tag im HubjoniUif! , tn der Nahe von

Fi Vtt, N. I , tttiunten. Herr Lmilh.

icule E Guilemelie rnd denen 5chwe

s,. Iv ne Guilemelie. segelten in

einem Rachen aus dem Flrch, als derselbe

dich e;n,n Windstoß umgeworfen

u d die Jasosien in' Waffer sielen,

niith uns Guielmet e ertranken, iväh

i'end tfil. (Kuilemette vo einer herdeiei

iiiiden Kjachi gerettet wurde.

IW Robert P Wovdmard, der

Mann, welch r die Strecke zwischen Xew

jr? und San Francisco auf einem Esel

zuiuck.eqe muß, weil er aaf den unrech-,e-

Piäsioenischafis- Eonbidale., wettete,

,ft am rsnneisiag, gegen 9 Uhr Nachmit

ugs. zusammen mli seinen Begleitern n

tt icoln eingelroff'n, Herr Woodward

oerli, Ne ,'lork am 7. Noo izen

ahr,s und i,k '.etzt l6 Tage auf der

e; ?t muß can Francisco bis zum

!, Nov, d, Jahies eireicht haben midri

gensal's er tz5itu bezahlen muß. Die

N,!l?nden haben ein Wt, einen Hund

und drei Ese, eich' letztere mit

Bilder uslv . beladen sind,

welche sie auf de!, Wege vcrkanfen, um

ihr, Unterhalt ) odienen, da dies

e ne Bedingung der Welke ist.

IST Nachfolgendes der Peoria

Sonne" entnommen, ist auch anderwärts

wie aus Oeoria abwendbar.

Bier gestohlen. Den tots verlilgtett

sie, ohne baß jemand etwa mußte, aber

alt die erss noch steck) genug waren,

die teeren Flafchen mit allen Enguetlei,

dem ,auasi '
Eigenthümer zu verkaufen,

da lief ihm die Geduld über und heutzu

tge sitzen tn Folge dessen vier gelunve,
aber charakterlose, Vagabunden für HO

Tage hinter Schluß und Riegel.

Jakob Klein ist noch einer

Reife nach Illinois wvlilbe

halten nach Haufe zitinckgekehti und freut

sich über das schone Ausgehen seines Ge

jchä'!sgedäudes, das duich Die Hände bes

Herrn gb Knonig fast pböiiii artig wie

der von neuen: erscheint.

Heute verstarb hier einer der ältesten

Pioniere, Herr Jakob Penrod - 74 Iah
re alt - im Hause seine SohneS D. B,
Seil Monale war et bettlägerig we-

gen Rheumatismus, Er kam hiei her in

IStS; )interläßl drei verhcirathete Kin-

der und einen guten Charakter.
Unter den neuen Ansiedlern inBeati ice

btiinbel sich auch Tr. D. W, Gibbon ber

sein Hauptquartier in No. lein s 11. )),
Racket Store anfgefdilageii hat.

inFrauen. nb KinberKrankhei

ten, kurirt er auch Brüche o!,e Anwend-

ung des Messers, Er gradutnte an der

Penibrooke Universität in
kam in 1S7 1 nach St. Louis, war

15 Jahren in WeepiugWaler, Neb ,

isir eine kurze Zeit in Des Meines um

eines College,! Stellung zu vertreten und

In einem neulichen Bortrag lazte Dr.

Harimani ,,Die Leute sin; allgemein
de, Ansicht, daß Katarrh eine rankheil

in, die nur die Lchlmhaut ver Nase,

des Halse, der Speise und LuftRöhre
und andere der AihumungS-iiltgan-

In den letzien Iihren spricht man

auch von Magenkatarrh und selbst

wird manchmal genannt,
Ibaisache iit reboch, daß alle Schleim-

häute, wo immer sie ihren 5tz haben,

sür Katarrh empfänglich sind.

Die U !erleid?organe sind von einer

zarten Schleimhaut einge'aht, welche

vielen Gelegenyeilen auöge etzt ist, die

katairhalifche Entzündung dieser Oigane
oeruifachrn. Kein Organ des Kbipers
wird hällyger von Katarrh aisicirt als

geradediefe Organe nnd wird dies manch

in! so schlimm, daß man sehr darunter

leidet nd wieder so leicht daß man es

kaum bemerkt, ES ist der Katarrh r

Organe, weiche diese Menge vom

Krankheiten verursachen, die als
bekannt sind."

Frau B?nolt, 131 Pleasani Straße,
Ohio, schreibt ,,Jch halte

drei Aerzte, doch konnten sie mir nicht

helfen. Ich fühlte mich so elend, dß
ich !?en Tod hei beiwünschte. Schließlich

sah ich Pe tu na angezeigt und nachdem

ich vi.r Flaschen genommen hatte, wir
ich gesund. Ich binOwohl pioporlionirt
und gesund und fühle mich um Jahre

jünger Ich kann Ihnen nicht genug

danken,

The Pe u a Drug Ma 'usacinring

Eompauy publiziil Dr.HartmanS neue,

stes Buch, speziell für Fraun geschrieben.

Dieses Buch wird für kurze Zeit frei

vri schickt.

den Ber, i;, aalen und jrrniv.iii itt oon

ben Aevollmächt'gten beider Seiten a,n

Mit woch urtcrzeichnrt worden unb

mit einer Botschaft des

dem Scnai überreicht worden,

IM" An, Mittwoch bend ianb im

Haus, der UkM des Bräuiigams a

ber nördlichen tS, Straße, die Trauung

des Heim ulins Rehde, milFrl, M r a

S,Ner stau, Der Trauakl wurde vi,
Herrn Pastor Kiöhnke von der deuls.t-erang- .

Sl Pauls Kirche oollzo'.
Als Brautzeuzen sungir'en Herr Lo--

N Steiner unb Hiäulet , Maria Köpke.

Nch der Trauung würbe ein solennes

Mahl seroiit und blieben die zahlreichen

Gäste in ungetrrb er Heiterkeit bis zu
,,lin Geschäflem inn, der deshalb in

einer deulschen Zeltung nicht anzeigt,

weil die Deutschen überhaupt p englisch

lesen nd autz noch dktift und frech

ist. daS dem Nepräferlanten einer

deul,chen Zeitung gegenüber zusagen,

v ndienl wahrhaftig keine deul'che Kund- -

ich nir ein anbete Haarwasser gebraucht

fcalx (5 bewahrte da? Haar vom Äu

safte n, regle neuen Haarwuchs an, nd er.

hielt den Kops rein von Schuppen, Zetzt

brauche ich e nur von Zeit zu Zeit aniu

ruken, m dir gule, natürliche Farbe deS

zu bewahren. Ich nehme nie An
Eiaremm 8 Medizinen meinen Freunder,

n empsehlen." Mrt. H. M. Ha ight,
Mvvca, Web.

Aqcr's Hair-Pigo- r

Zubereitet von

?r. ). C. Ayer & Co.,

tonttl, U, 2.

Ischgft, Wir hab.' hier ( ttttU U

Blnc 11,

An die Redaktion des Staats Anzeiger.'
Weilhir Herr'

Diejes Mal habe ich mehrere tetbc

fälle zu beuchten. Kürzlich st trb F,au
Hansa ,, welche seil circa 10 ,'zahren ein

Putzwzarenc,kschäst betrieb und wird

jetzt von ihrem Gallen weiter ge

sührt. Ihr Dahinscheiden wird von

iviann, ihrer Mutter ihren ieschwi
stern und ihlietcheit Freunden detratieit.

Am 8, Mai üarb Herr Eail Ftum

xenhorsl m Kansas Ettn. Die Reiche

wurde hierhergebracht und auf dem

Kirchhof beerdigt. Der Berftoi-b- e

.e aibeitete als Lithograph in Kansas

COy i det letzte,, Z ,t, war srühet ein

aller Ansiedler von Blue H:ll und

ein Aller von 55 Jahren. Der

Verblichene nahm Abschied von seiner

kinken Gattin, drei Töchter und einem

Sohn, die alle erwachsen flnd, Carl

halte einen guten Charakter unb immer

tu gutem Humor. Ter Letchenzug '

eine Me,te lang, ein Beweis feiner

B liedtheit ,'nler dem Publikum.

Heinrich Riemeher .starb am 9. Juni an

Wassersuchl im 7ii. Lebensjahr. Er war

Icho über ein Jahr leidend und hinter-läij- t

eine hochbetagt' Göttin und viele

Freunde, Der Bersiorbene wurde am

10. Juni unter zahlreicher Betheiligung
der Bürgerschaft aus dem lutheiischen

Kiichhos, drei Meilen von hiei, beeidigt
Mit ihm i einer der ältesten Ansiedler
dieser Gegend dahingeschieden.

Am . Ji,n' wurde Richard Hanich
mit Anna Muchow du;ch Haft Schub-kege- l

in d,r lulheiiichcu Kirche getraut.
Tie Hvchz.itsseier wurde im Hause ber
innern der Blau! abgehalten und wrreti
viele Gäste anwesend,"

Die tue Hill Butterfabrik möcht

duichschnitllich l,000 Pfund Butter in
der Äoche, T. R.

tzn S arlpria befreit um ginnen.

ÄokaU

ist ,ctz! hier. Er macht seinemBerufe Ehre
und ich meine daß er in diesen Zeiten eine

der besten Aegnisilionen unserer Stadt
bilden wird.

I. R, Burke, unser fitester Maschine!,-Verkäufe-

behauptet hellte mehr

zur Ausführung zu habet, als

jemals vorher. Nun, wer sich den Ruf
eines solchen tüchtigen Geschäftsmannes

erwolben, wie er, kann nicht umhin ein

solches Resultat als natürlich hü erwar
ten.

Die sog. tihautaueiuo hat heute ihren
Circus eröffnet. Genug Regen um den

Anwesenden die Bequemlichkeiten erleich

lern zu helfen.

Die Angelegenheit von Butte, einem

Schriftsetzer in Chicago, der seinen

Ralhgeber mit einem Messer

hrben sog, macht hier ziemlich viel

Aussehen, da die Familie sgul beten

Stiefsoh er ist zu einer ber hier

gehört.

Farmer briugen günstige Berichte ein,

und das Geschüst hebt sich; es giebt lei-

der noch viel? unbeschäftigte Leute, aber

damit wird es täglich besser und darüber

freut sich Ihr ergebener

Ern st K ühl.

S6om Judlmgnn zum ?Ji i:ocit und

tot". Palaftr ins VlocthauS dei Minen

campd: dies ist ungefädr der Jnlralt
der etnSschicdle k?d, ScheSleins,

des GinndeiS von Tomdstone .in Vrb

zona, der dicset Tage todt In ein

Blockhütte in den Viinendisirikten Oie

gons aufgcfuudkN wurde, ?er cnistige

Viillivnär war noch incht geiur zum

Bettler gewokdtn, den in denMlei

dern des Vetstorbnic wurden auhcr

einer goldenen Uhr $S4 in bcwrtin

Gelde gesunden,

Schesslein hat ein bewegtes Leben

hinter sich. Er wlirde im Anfange

bet vierziger Jochre eils Sohn deutscher

Eltern in Süd St. Louis geboren.

Noch nicht den Knabenfchuhen cnlioach-sen- ,

oerlleß cl sein ellerliches HetuS und

zog westlich, und im Alter von IS Jh
ren finden wir ihn als Futirmann
eincS Gcpäckwacxns einet Expediiioit

Nech Ulah in den Jahren 1858 und

WM. Von Utah weindtc sich Schess

lc'n der pacisischen Küste zu. und vor

etwa eiuem Vktleljihr8undl war

kr in den Minenlaaetn Arizonas eint

bekannte Persönlichkeit. Hören wir,

was ein Kamerad von Sckesflcin, Herr

W h. Booihc von Lvuisville. Kn

über denselben zu erzählen weifz-

,,Als ich Schcsslcin - sagt Herr

Voothk ror etwa 25 IM zu Fort

Puma kennen lernte, stand in

Diensten von James M. ?arncy, der

Eontractc für Lieferungen für die Ar

inec hatte- Schcsslcin war eine Per

svnlichieit, die zu Allem zu gebrauchen

war, und er verstand e?. seine Vorzüge

Mt Geltung zu bringen und in seinem

eigenen Interesse zu verwerthen.

..Ich erinnere mich nvch so. als ob

ks vor einigen Wpchcn passirt wate,

an die Eröffnung der ..Eontention-Mine"- .

Dem Platze, in welchem das

Bergwerk gelegen war und ans dem

sich später eine Stadt echob, gab Schesf

lein den allerdings für eine Stadt son-

derbar kliwgenden Namen ..Tombstone"

(Grabstein).

Die Geschichte üler Schefs

keins Vordringen in das Land der

Apachen und insbesondere i das

des Eochisc Gebitgcs, wo die

Mine belege war. sind aller-

dings übertrieben. Aber c? gehörte

doch ein ziemliches Quantum Kühnheit

und Vnwerzrnhkit dazu, in jenen Zei-te- n

in die erwähnten Gebiete

Der alte Eochrse war zwar

zur Ruhe gebracht, aber er hatt einen

rührigen Sohn, Naichez, und einen

kühnen Neffen. Gewnimo, und diese

Beiden galten als die Führer einer

tollkühnen Schaar Indianer.

,,Die Apachen gaben in jcncn Tagen

keiizen Pardon. Weim ci Weiher

in ihre Hände siel, wurde er in den

Wipfel des nächste!? Baumes gcbun-de-

worauf der letztere in Brand

wurde.

,.So lagen die Verhältnisse, als

Schefflein die Eontention-Min- öff-

nete und dem Platze seinen furiosen

Namen gab.

,,Dic Eontenlion-Min- war sehr

ergiebig. Der Ertrag des an die

Oberfläche geförderten Silbers

Millionen von Tollars.

der Preis des Silbers znr Zeit

der Eröffnung des Bergwerkes bereits

zu fallen begann. Schefflciu verkaufte

einige Jahre später die Hälfte der

Mine für eine halbe Million Dollars

an Waller Dean von Sin Francisco,

Dick Gird von Los Angeles und F. A.

Trilte, den Gouverneur dcs Territo-

riums Arizona. Sie alle zogen hohe

Dividenden aus dem Bergwerk, und

Dick Gird ist heute cwcr der reichsten

Männer in Ealifvrnien, während Wal

ter Dean die Häuser eines gan zen Blocks

im Geschäftsreise von San Francisco

sein eigen nennt. Schcsflein dagegen

kaufte sich eine grosze Ranch in der

Nahe, von Los Angeles und baute sich

ein Haus sür IZ100.000 darauf. Ranch

und Haus gingen spälcr in den

eines Ehicagoer Zeitungsmannes

über Die übrigen Inhaber der Aktien

des Minenunternchmens zogen Dwi

enden in der Höbe von m00(j bis

zu einer Million Dollars.

..Schttflcin aber lies; sich auf wilde

ipelulaiionen ein und verlor im

Lause der Jahre seine ganze Habe."

aniinet - v'rcursf cn

Beachtet die niedrige Sommer- - Excr-sione-

über die Northtvestern Bah,i:
San Francisco, Eonvenkion der Z). P.
5. E.E. Billette werden erkauft von

29. Juni bis 4. Juli Fahrpreis von

Lincoln ,50. Schnelle Fahrt,- -
Wisc und zurück. National

Educational Affocialion, Bsilelte

verkauft am :s. 4. und 5. Juli Fahr

preis zi 1.,40 für die Hin- - und Herfahrt

50 Cents extra für Berlängerui-- der

Zeit bis II. August. Kein Umsteige-Di-

einzige direkkt? Linie von Lincoln

ach Milwaukee Minieapoiis, Minn.,
und zurück; Beneoolent & Ptotectiue

Order of Elk. Billette werden verkauft

am 3. und 4. Juli. Hin- - und Rückfahrt
1 3 5 1 Die Northwestern ist die

Linie achMinneapolis. Nashville,

ienn., und zurück ; Billette werden ver-

kauft bis l." Octvber. Rückfahrt gilttg
bis 7, November.

Wegen weiterer Auskunft werde man

sich an A. S. Fielding Stadtagent, 117

südlich 10. Strsße. Lincoln, Neb,

Zu verkaufen
Lots 5 und in Block 2,i mil

Zum Theil Baar; Genü-zcn-

Zeit für den Rest, No, 4vS e

4, Straße, Jacob Speidel, Ägenl,
Fred. Enzian, Eigenthümer, Mauch

Ehunk, Pa.

S Fi'u lc braffee Mb Lh gehl nach

e , l h's (M r T I f, M9 0 Straße.

Bf Btna b::ui? und veistopst, rel):

nie ma:, sin tfaicard Ean i) Cachari'.

Jltir gtrntitt, (k, Ifft,

Th?l iS Ui Jttjrt und sie Biomn

Ten Company. Mo 8 iiiM'che II,
Straße, haben saUut

IM" Am Mtfloffenen Donnerstag hat

die hiesige StaatSitnioftfllät 54 junge

ilduofaici, auf das Volk losgelassen.

Die Co, tirnilal Loan ifeDuiU

ding UffoeKtion" Hai bfidjl.ffen 15 wei-

tete G bat de in Havelock muhten zu

lassen.

Jkf" Die Herren Kim Walter von

Hallani und Henry Hagemann von Slvoca

statteten unserer Residenz am Samstag
inen Besuch ob,

Hr Mberi Butke. itr Schriftsetzer,

welcher auch in i'ircoli befai nt ist, bat

in Chicago einen Colleges, Namens

JMk Nalhgeber, etmarbft.

jedermann sagt.
Cascarets Candy Catharie, die

medizinische Entdeckung des

Zeitalters, den Geschmack angenehm unb

erstsschend, wirkt gelinde unb sicher auf
die Nieren, Leber und Eingrtveide, rei

nigt den ganzen Körper, verhindert

kurirt Kopfweh, Fieber, an.

haltende Äerstopsung und Galligkeit
Bitt? kaufen Sie hent unt Schachtel E.

C. C, und machen Sie einen Versuch

10c, Hßi, 50c. Zu haben bet alt
len Apothekern, welche die Kurgara--lir- t.

Herr (fivalb G, fbä, welcher

türlich) einen fol her kurzüchligen rin-

de,,, in Gestal! eines Prozellankrämers

Der Il ist beinahe so dumdreist wk

d t Tude", der an der Spitze der ver

krackten ,,!ucker Furnilure Co," stand

u kiiem deutschen Zeitungsrepräsentan

te sagte, sie fühlten f feine Waare,

welche die Deultchen nichl kaufte. Die,

Monate spät verkrachte die ,

Wer die deulschen Zeitungen

verachtet, der verachtet deutsches Be'tre

bei, und die Deutschem überhaup'et und

iolcheii Ziickesivissern sollte gezeigt wer-

den, daß sie ohne de.aschc ttundschafl ein

verleuselt kümmerliches Dasein fristen

müssen,"

0T" Zalzsluß Iiilt oft bei kaltem

Weiler, die innere Hand crgreisend und

anbei e ,örpcrlhei!e, Hood,s Sarsapa-lilla- ,

der große Butreiniger heilt Salz-flh- .

Hood s Pillin wirken vorzüglich nach

der'Mahlze,! und kuriren Kopfweh, LSc.

ZM" Am verwichene Mittwoch Abend

wurde in der hiesigen PlalldeuIschenHalle

von dem Gemischten Cltor" der deutsch,

evana, St. Pauls ttirche e,n Conzert

veranstalte!, welches dem Publikum den

Beweis lieferte, daß wir in unsererMitte

die K äe haben, um eine Cantata wie

das Lied von der Glorie" von Schiller,

mit Erfolg geben zu können. Der Ehor

bestand aus 'circa W Stimm', welche

sämmtlich ihrer Ausgabe gewachsen

unZ alle Ansprüche, welche man an

Dilettanten stellen kann, erfüllten. Die

Soloiiten waren: Frau Jda zensen,

Sopran, Albert Urban, Tenor und j.
Wagner, Bß, as umsangreicheWerk,

w,lches mit Recht die Perle der deutschen

Dichtung qenanrt werden kann, wurde

mitPiücision und deuilich gegeben und

zwar so, daß man den welche auf

dem Programm gedruckt wir. genau

verfolgen konnte, Herr Pastor Kröhnke,

welcher die Leitung dieses Chors unter

sich hatte, verdient fcenDank des gesamm-tei-

Dxutschtb für die Mühe die er

sich gab. ein solch' schwierigesStück durch

Dilettanten zur Äufsührung zu bringen

und können wir nicht umhin, angesichts

dessen, unserenTeutschen an's Herz zu le

gen sich be, ähnlichen Ausführungen

zu beiheiligen' Der zweite The l

des Programms bestand ans einer

von Mehul, Ios.ph in Egyv-t:n,-

einem Vtolin - Sclo, ,,Elizibetq
Ländler" von Ewald Adel nnd einem

Mandolin Solo, ,.Die letzte Rose" von

Edward Mali, welche Vorträge sammt-Itc-

großen Beifall ernteten

IM" Wenn die Leber nicht richtig ar

keilet wird das Blut verunreinigt Tr,
Auatiit jiiönig's Hambtirger Dropsen sind

der besten Ilutreiniger, Zie wirken auf

die Leber, reinigen den Mäzen und das

Blut .

IM" Hnr John D. Hartman. von

Erete, befand sich am Dienstag in unserer

Residenz und sprach auch in unserem

Saiiktum vor.

ZM" Die Herren Hermann Tiers
und Nies Wulleiilveder von Skward, be-

fanden sich am Mittwoch Geschäfte hol

ber in unserer Residenz

IM" Herr Louis Ferd Zleichert, an

der südliche 9, Zlraße wohnhast, wurde

am Montag gn seiner Gattin mit einem

n (?) Pfund schweren Knaben

Probiren Sie einmal mit einer

Am Dienstag und Mittwoch.

hier seil Jahren die Musik für Tänze

lieferte, hat am Sonnlag Lincoln verlast

sen und ist nach La grosse, WiSc ,

'vo er während dei Sonnners
wird.

Das Salär unseres Postmei:

stets würde, einer Nachricht von Wash-

ington zufolge, um (jO herabgesetzt,

m il der Fieimaikenverkauf in den

1 Monaten um 5000

ist,

lä?" Ei frisch r i?uf t ,ug wir inend

der Ijeiften Sommertage mag sehr

sein, aber srhr häufig sind neuial-Ic-

Schmerzen die Folge, Nulls jsi

beste wie St, Jakobs Oel, ivelcheZ luärnit

und die Nerven f t ä t f t

10c Schachtel Eascarels. den besten

und Eingeweide-Regulato- de, je

hergestellt wurde,

A" Herr Lorenz Limbcck stierte letzten

Dienstag, am 15. d,' M s
, bei bester Ke

sundheit seinen SA. Geburtstag, Wir

wünschen, daß er e enso rüstig und gesund
die Glocken läuten hören wird, weiche in
dem 20. Jahrhundert ihre ilöiie n schall

lassen werden.

den ii. und öS. Juni, wird in dem

ichulhaus der Kirche,

18- und I. Straße, ein Concert

welches von den Deutlichen der

Stadt und Umgegend gut besucht werde,:

sollte, zumal der Reingewinn für die

Kirche bestimmt ist. Das Conzri wird

von den Schülern gegeben und werden
biel'elben allenAnsprüede Die an sie gestellt

werden, erfüllen. Eintiittspreis, '5
Cents die Peise'ii

später Stunde beisammen,

IM" Ein großstädtischer Brauer sagte

,'eltch zu einem Reporter: Das S.',lär

der Hauptbrauer i vielin der großen

Braueriten des Landes übersteigt d.s
Duiech'chnitts salär von CollegePräsi-dene-

und Professoren. Thatsächlich

kann ein renommiiter Experte im Bu-weie-

irgend e,n Zolär ti langen. Mei

lies Wissens nach eihalten viele von ih

nen u0,00o bis 12,000 pro Jahr, und

deren Arbeitgeber würden lieber das sc
lär verdoppeln, als sie aufgeben. Di

Brauer, von denen ich rede, sind in der

Regel sei gebildeie Chemiker sowohl als

Brauer. Während sie dk Details be

Arbeit wenig Aufmersamkeit widmen,

kcanfsichtigen sie im Allgemeinen jeden

Sd, ber in im Eiablissiment

wirb, Se prüfen, Malz, Hop

fei, und alle Jngreeienzen, ehe dieselben

verwendet werden, ebenso das Wasser,

Ein Bräuisi ein tüsiipicltges Ding, denn

der Rus des Bieres hägl o.'n der ge

brauchten Formel ab, sowohl al? hl

Profit, Ich habe Hanplbrauer gekannt,
die ihren Bosses WO 00b 830,000 r

Jahr verloren, durch falsche Ber chai.n-ge-

i das erzeug'c Bier war unt r kem

Standard und mußte zu stark reduzirtem

Preise fortgeschafft werden, und ohne

um die Biauerci von der Berantwoii

lichkelt zu entbinden. Ter Ileinste gcl

ler kann den gaienIud niiiiircn manch

mal Hunbeiltausente vonGollonen, Ws

dies sich ereigne!, wirb das Bier in die

Landorte abgeschoben und uf irregulä-re-

Wege verkaust, wählend nur dos

Bier von voller Gule auf den städtische

Markr geschickt wird. "

Aus Sem Staate.

Fairmont. Der Eselrelter, Wovd-war-

ist am Dienstag hier duechgerttten
Die Gesellschaft war guten Muthes,

O'Neill, Ham Kautzmaiin, der

desBecon Light," eine eng

lifche Zeitung, hat ditselbe an O F t
lin verkauft,

Red s5loud. A,n Mi!, woch warde

die Wohnung deS . R, Ühaney erbro-ihe-

und Werthsacheu zu einem hohen Le

trage gestohlen.

Hsr ngs, 'Icobeit Atkins, der Knabe

dessen Fuß von einem Schnellzug der

B &M. hier abgeschnitten wurde, ist

gestorben und zwar kurz nachdem ihm da
Arzt das Bein ampuint hatte.

Tckamah. Georg Russell, welch!,

angeklagt Ist, die 7 Jrhre alte Ma,y
Butterfield i verbrecherischer Weise

zu haben, ht seine Schul?

und waide unter 51000 Bürg
fchufl dem Dlstnktgericht überwiesen.

Pierre. Der Rasch Mordprozeß kam

am Freilag zu einem plötzlichen Enke,
die inlelligenlen Geschu'oieiiiil den

Mörder frei sp,achen, n.ichonn dieselben

je Donnerstag Abend in, Beralhungs
zimmer gesessen haben.

Fairsield. John W. PottS, ein be

lannter jur,g?r tRann im Alter ton 4

Jahren, ist beim Baden unterhalb t s

Mühlendnmmcs eilt unken. Der
konnte nichl 'chmimnien und

gerieih in eiNk tieie Stelle.

Omaha. Di' Polizisten Ttedemcnn

und Glover wurden am Mittwoch Morgen
um halb i Uhr bei dem Versuche, drei

Einbrecher zu oiiha4en, vo diesen durch

Schüsse verwundet. Die Wunden besEiIi-ere-

Habensich als köstlich erwiesen, je

doch die Glooers werden nicht für dedenl-lic-

geholte,

HastingS, Ei junger Mann im llhtx

von ls Jahren, Namens Robert AtkinS,

welcher als blinder Passagier aur dem

Builingion Schnellzug hier ankam, ge

lie'h beim' Absvringeu unter dte Rke,
und wurde ihm sein linker F,z abgeschnit-ten- .

Der Arzt der Bahn, esellschst hzt

das Bein amputirt

Norfolk. Die Zuckerrüben in hi,f,ge

Umgegend siehen ausgezeichnet .. sind die

Aussichten auf eine große Ernte nie bcf

fer gewesen.

Rasch, der Mörder 'einerFamil'e, wel-

cher in verflossener Woche freigesprochen

wurde, ist in die hiesige Irren,initrlt ab-

liefert worden.

Fsirbury. Frau John Alder, die

Gattin eines deutschen Farmers, der

Meilen nordöstlich von hier

wohnt, beging am Sonntag Selblimoid,
indem sie eine Dosis Carbolsäurc ver,

schluckte. Die Verstorbene war ftrti bei

bester Gesundheit und hatte 'Nitinmd

eine Ahnung, daß sie Hand au sich selbst

lezen würde. Die Familie war aber

sehr arm und mit 1! Kindern gesegnet,

und glauben Bie! daß sie den Kampf
um's Dasein nicht weiter mitmachen

wollte.

Wie wir vernehmen, hat unser

tntpcilutftfli ?jtCX.
Einer Einladung zufolge begab ich mich

als Repiäsentani des ,, Anzeigers" am

12. d. Mis, nach dem u, gifähr 21 IHei

len von hier eiillezenen älädchen Hai
l im, um an den Emmeihungs - Feier,
lichkeiten der dortigen teutsch n Hall;

itifil zu Mkhtten,

Folgende Herren und Damen von

Lincoln begleiteten mich auf bic (er kurzen

Steile, welche ebenfalls der an sie i

Einladung Folge leisteten John
Trompen, Wm Fton, H, Wottemade,

i,h, Birhl, Wettermann, F,itz Westet-man-

Johr. Bauer t,ebst Familie, L.
Limbeck. He,i,u Bruse nebst Gemahlin,

Frau Kunthrum UN ) Tochter Ivhii Har

rop, Richter och,a ,: in ehr er Andere.

Als ich von seine d s Städtchen er

blickten und die l:il che Fahne auf dem

Lache dei Halle w hen sah, ergrisf mich

ein rtgnxhümiicher (esüh!, indem mir

der Gedanke kam, hier wohnen Deutsche.

An, Batmho uften wirincoln mit

einer Mustkloppelle empsangen und vo

dem Emviange Comite degiüßt, woiauf

wir nach dem Tak: der itltusik nach der

He'lle niurfchirten, wo uns ein herzlicher

impsang u heil wurde.

Die Einweihn,' gsseieilichkei len waren

leider voibei.d'Pauorlvckleld schon den

Weiheakk volgenommen u- d ivie ich er-

saht en eine gediegene Rede an das

Deutschthum von H illam und Umgegend

gehalten hatte,

Nach untern Ankunft in der Halle

hielt unser Freun Fuy Westermann die

Begrüßungsrede für die fremden Gäste,

welche mit groß nt Beifall ausgenommen

wurde, woraus Puslor Stockfeld in einer

kurzen sachlichen Ansprach im Namen des

Bereins anlwortite.

Ein Tsnzkränzchen bildete den Schluß
der Feier an welchem sich Jung und All

zahlreich beteiligte.
Dsß es bei dieser izeier an Erfrischun-ge-

nickn sehite, brauche ich hier tojhl
kaum zu erwädnen

Dte gegenwärtigen Beamten sind:

Präsident F. C, Severin,

Bice Präsib.ni Aug, Heideckei,

Schatzmeister I. I. M.yer,
Sekretär Eile, i Schnieder.

Berwatiungsiath G, H, Ruht ,k,

g, E. Severin, F iicke, g. Schnier

Herr Jes, Zoiideimaui, von

Aus den Todesanzeigen der

.Wkstl, Post" ersehen wi, daß Marie,
die älteste Tochter des Hei m Hei mann

Karberg.ain vc. slossenen Freilag im Aller

von Q Jahren in Sl l'oui? gestorben
ist Den betrübten (51 fern unser Bei.

leb!

Correspondenl in Bealrice, Herr Ernst

Kühl, sein Examen als Advokat bestan

den.

Wottnten it jemals in Wisconsin

Haben Sie Freunde dort ?

Wollen Sie dort hin ?

Sollten Sie diese Frage,, bejahend
so wisset, daß die Ncithwest-erndt-

beste ist. Dieselbe ist nahe .

Benutzet die Milwaukee Excur-sio-

am ib., 4. und 5. Juli, Nur Kl.-4- 0

für die Hin und Rückfahrt; 50 Cents

,xira um die Zeit bis zum 31. August

auszudehnen. Stadtofsice 117 südlich

Ib. Straße.

Im schweiße dcnes Angesichts

In No l 17 südlich ltt Sttafze
finden Sie Stadtosfice der Northwestern

Bahn, die kürzeste Linie nach Chicago
und Paul. ErkundiglEuch na h un

sern niedrigen Fahrpreisen,
A. S. Fielbing E. P. ä: T A,

Als Fanny Elsler noch am Kärlner-thv- r

Theater in Wien (oem früheren

Opeinhe)usc)aufttat,undihrcincSchacr

junger Enthusiasten nach Schluß, der

Vorstellung die Pferde ausspannte

und ihren Wagen zog, streute die also

Gefeierte Blumen cnis von ihrem Sitze.

Ferdinand Raimund, der zufällig

Zeuge dieser Scene war. rief der Tön-zeri-

zu: ..Werfen S' doch lieber Heu

unMdteOchfen!"'!?'-".- '

und J,,kob Lahm.

sollst Da dein B'vd essen," heißt es in

der Bibel. Wen einer es noch niemals

gelhzn hat, sollte er nur nnma! eine

Woche lag kür eine Zeilnng Ab.mn?

mentsgeldei kolleklire:!, dann kommt er

sicher in den .nmmel,

(Ji'i Zeitngs ch, eiber in Michi

gn vsfcriit Demjenigen, der ihm d?n

Namen des größlen ügnrs i,i s,iner

Stadt millbkilt und die Beweise dafür

lirferl, ßioo in aar, Der größte Lüg

ner ir unserer Statt, ist der

einer hiesigen Zeitung.

Ali die Elemente, welche nacv

den Aniordeinnae der Nnu dazu

das Haar vcll und 'chön zu ma

chen, merd'N in Auer's r dar-

geboten. Dieses erhält die Kopfhaut frei

von Schufern, verhütet, daß das Haar
Irockzn und spröd? werde, und macht das-lb- e

voll, biegsam u, d glänzend.

IM" I. W. Uhl,ein Dcvosilor in der

ve, krackten Merch.inls Bank, welcher da

selbst 154 festliegen Hit, verlorigt, daß

das Ger cht eit.en Neceidr ernenne und

hat die nöthigen Schritte gethan,

Irgr Manche Leute find stets mit

Finnen und föe'chwiiren geplagt, beson-

der? im Gesicht ur,d am Holie. las
beste Mittel hiefür ist eine lüchliqe Kur
mittels Au' Sarsaparilla dem diese

tnibl alle unreinen safte af den natür-li.bk-

Wegen ab, und macht dadurch die

Haut weich, gesund und rein.

John Beueimann,

Grand Island, we,!l gegenwärtig ir,

unserer Stadt als t zu der jährl-

ichen Versammlung der Leichenbe'lalier
von Nebraska.

iW Stadtmarschall C, W. Rau von

Havelock erschoß am Mittwoch Morgen
einen jungen Tramp im Alter von 1','

Iahten, während er Wasser aus dem

Brunnen in der Nahe des Hauses worin
der Marschall wohnt, holen wollte. 'Wer

der junge Mann war weig Niemand, da

nichts an ihm gesunden werden konnte,

welches seine Identität feststellen würbe.

Nach Aussagen ber Ei'enbahti!cu en und

lO.istigen Zeugen ersch im es, daß der

Marschall mit seinen Schießprügel zu

voreilig war.

P Ausgezeichnete Sommermurst.

u dgl., selbstgemacht, zu?
und schmackhaft, zu haben beim vekann

ten Fleischer Ferd. V o i g t, 115

siidl. . S'raße

Herr P.rer Mertens. von B.ue

Hill, besoldet sich gegenwärtig in Hin

coin, um der jährlichen Ve.tammlnng dt
Leichenbestatter des Staates Nebraska

beizuwohnen. Peter lheilte uns auch,

bei seinem Besuch auf unserem Santut
mit, baß das Getreide, jeglicher Art, noch

nie fv gut in Webster Couittu gestanden

habe, wie dieses Jahr und die Farmer

einer ergiebigen Ernte entgegensehen.

äSrf" Wahrend ich in dieser Sicibt

mich 1 Jahre ehrlich unb rechischaffen

ausgeführt habe, bin ich entschlossen heute

eine Reise anzutreten und sage andutch

allen meinen Freunde und Bekannten

ein herzliches .'ebewoht!

8. Weber.

S, v. Z.

IM" In Kansas City hat eine

unge Dame einen glänzenden

Sieg erfochten. Sechs Bewerber um die

Stelle eines Hausarztes beim dortigen

deutsche Hospital hatten ein Examen

abzulegen, daS Fraulein Emma Ganz

mit bohen Ebren bestand, mährend die

männlichen Bewerber eil hinter ihr zu

rückblieben. Anuatt aber die Stellung

anzunehmen, hat Fräulein Ganz deschlvs-sen- ,

weitere Studien i Boston und

Deutschland zumachen.

ljr Aug. Heumann oon Hewato

beehrte am Mittwoch unsere Residenz

mit seinem Besuch.

Geprüfte Geburtsliel
ferin.

Die Unterzeichnete mpsiehlt sich de

deutschen Damen von Stadt nnd Land

als deutsche Geburtshelferin, Auf

Wunsch werde ich Allen, die es mit mir

versuchen wollen, vor der Entbindung
einen Besuch abstatten,

?rau Friedrich -- te,
1015 B Straße

&l ffi

ine ;eitgemäZze Prämie.
Die Consiitution der Ver. Staaten

und Unabhängigkeit - Eiktarung" in

deutsch, englisch und französisch, mil hi

storischen Anmerkungen und labellari-sche-

Uebersichten am Schluß. Die

Geschichte der civilisinen Welt hat kein

Werk auszuweisen, welches so einfach ist

und doch so erhaben dasteht, wie die

Constitulion der Ver. Staaten. In
vielen Staaten der Union wird keinem

Ausländer das Bürgerrecht ertheilt,

menk er i ich! die Constitulion des Landes

kennl oder wenigstens gelesen hat. Die

Uebersetzungen sind vortrefflich und sollte

das Buch in keinem Haushalt fehlen.

Am Schlüsse desselben findet der Leser

die Nomen sämmtlicher Staaten, wo und

mann dieselben zuerst besiedelt wurden,

ihre Organisirung als Territorium und

Ausnahme als Staaten in den Bund,

ihr Flächeninhalt und Einwohnerzahl,

sowie deren Anzahl Repräsentanten im

Congreß Auch findet der Leser eine

kurze Beschreibung eines jeden Präsiden-ten- ,

einschließlich McKinley, in diesem,

für jeden Teutschen so wichtigen Buche,

Dasselbe ist gut und dauerhaft gebunden.

Wie ist diese Prämie z erlangen ? Ganz

einfach Jeder ber uns zwei neue

mit dem Abonnemeiitsbelrag

erhäll portofrei ein Eremplar und

jeder reuen Abonnenten eines der

welche in einer anderen Spalte an-

gezeigt sind. Nur zwei Abonnenten

Sveziat korrepondenz des Nebnska

Staats- - Anzeiger,"

Beatriee, den IS. Juni 131)7.

Geehrte Redzktionl

'Ob ich mit Lorwürsen oder Lobhude-leine- n

ansänge, bleibt sich ganz gleich:

denn ob oder trotzdem schimpfen Die Leute

doch übet Beattiee. Ist sich doch so

ein ttetl bahingegangen sein Name g

hört ir. keine anständige Zettung unb

hat einen stillen" Eensns aufgemacht

der beweisen sollte, daß die Königin

am Blue" nur liOOO Einwohner hätte.

Und r bat es bewiesen! (" Warum?

lim den schnöben Handlcngerlohn einet

der besten" Banken annehmen zu dürfen.

Worin der bestand wissen wenige Leute,

und da cs nicht gelungen und übeihauvt

nicht gelingen wird, kann auch genann.

tkki Geldinstitut, das sich sogar German"

schimpfen läßt ihr Grundkapital nicht

von 100,000 auf 50,000 erniedrigen.

Ja. ja!

In der Ostsee hat man Schleihe,

Im Besseker See noch mehr.

Im Ozean, das giebt es Haie,

In Bealiice ein Schlamasselmcer,

Doch Schwamm aus diefe Sache, sie

Auch ein Lebensretter.

..Warum fast Du denn den Herrn so

untcrthänig gegrüfzt?" - .,D hat

mir 's Leben gerettet!" - ..Wieso

denn?" - ,,'Nanfg'schoss'n hat er mich

bei der letzten Treibjagd, und da hat der

Totta g'sagtt wenn's nur a' bissei höher

'ganqcn wär', wär's aus mit mir

g'wcj'n!"

Aus der Hausapotheke.

Freundin: ,,Emma, wodurch bringst

Du Deinen Mann eigentlich immer

so zum Nachgeben?" Junge Frau:

..Ganz einfaches Naturheulvrrfahren."

Zu vorsichtig,

Mann: ..Sie suchen Leute zum

Landwirth: Jawohl . .

Sic sind doch nicht etwa Vegetation?"

Herr Fred. Enzian von Packer- -

Feine iZervelatwurst,

Gerauchter Lachs,

Neue Anchovis.

Houändi,sche Häringk,

Marinierte Häringe,

Olmützer Handkäse.

Aechter Schweizerkäse,

Neue Linsen,

Deutsche getrocknete Kirschen,

Jmportirte Sardinen,

Alles frisch zu haben in B e i l h's

G r o c e r i e, 909 O Straße.

ton, Pa., theilt uns wvx, daß biesiohlen-gröbe- r

undEiienbshleute in jenerGegend

mir die Hälfte Zeit Arbeit haben, di die

Kohlenindustrte gegenwäilig brach liegt

Herr Enzian sagt ferner, ganz richtig,

daß toi'' in Nebraska gerne Kohlen

möchten und die Arbeiter jenerGegend

gerne Arbeit, aber die Kohlen- - und Ei

senbahndaronen sehen jetzt keinen Prosit

i.i der Sache und läßt sich der Markt

ngenblicklich auch nicht so recht control'


